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An wen richtet sich eigentlich die Rechtsordnung? Anders gefragt: Wer 
gilt vor dem Gesetz als «Mitspieler» – und welche Attribute werden ihm 
zugeordnet? Diese Fragen stehen im Zentrum des vorliegenden Buches. 

Das Personenrecht definiert die «Akteure» der Rechtsordnung und re-
gelt deren rechtlichen Eigenschaften. Damit befasst es sich zunächst mit 
der Rechtsfähigkeit, d.h. mit der Zurechenbarkeit von Rechten und 
Pflichten gegenüber der natürlichen und der von der Rechtsordnung als 
solche anerkannten juristischen Person. Es äussert sich sodann zu den 
konkreten Voraussetzungen der Teilhabe am Rechtsverkehr, der sog. 
Handlungsfähigkeit. Ferner werden bestimmte rechtliche Eigenschaften 
als «Status» der natürlichen Personen definiert, die deren persönlichen 
(Verwandtschaft, Name) und örtlichen Verankerung (Heimat und Wohn-
sitz) in der Rechtsgemeinschaft dienen. Zudem geniessen natürliche und 
juristische Personen als solche den ganz besonderen Schutz der Rechts-
ordnung. Diesem Persönlichkeitsschutz gilt im vorliegenden Lehrbuch 
ein besonderes Augenmerk. Überdies werden die im ZGB beheimateten 
allgemeinen Bestimmungen zu den juristischen Personen sowie Verein 
und Stiftung erläutert.

Die Neuauflage des für Studium und Praxis gleichermassen beliebten 
Lehrbuches berücksichtigt die Entwicklungen in der Gesetzgebung, Leh-
re und Rechtsprechung.
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An wen richtet sich eigentlich die Rechtsordnung? Anders gefragt: 
Wer gilt vor dem Gesetz als «Mitspieler» – und welche Attribute 
werden ihm zugeordnet? Diese Fragen stehen im Zentrum des 
vorliegenden Buches.  

Das Personenrecht definiert die «Akteure» der Rechtsordnung und 
regelt deren rechtlichen Eigenschaften. Damit befasst es sich 
zunächst mit der Rechtsfähigkeit, d.h. mit der Zurechenbarkeit von 
Rechten und Pflichten gegenüber der natürlichen und der von der 
Rechtsordnung als solche anerkannten juristischen Person. Es äussert 
sich sodann zu den konkreten Voraussetzungen der Teilhabe am 
Rechtsverkehr, der sog. Handlungsfähigkeit. Ferner werden 
bestimmte rechtliche Eigenschaften als «Status» der natürlichen 
Personen definiert, die deren persönlichen (Verwandtschaft, Name) 
und örtlichen Verankerung (Heimat und Wohnsitz) in der 
Rechtsgemeinschaft dienen. Zudem geniessen natürliche und 
juristische Personen als solche den ganz besonderen Schutz der 
Rechtsordnung. Diesem Persönlichkeitsschutz gilt im vorliegenden 
Lehrbuch ein besonderes Augenmerk. Überdies werden die im ZGB 
beheimateten allgemeinen Bestimmungen zu den juristischen 
Personen sowie Verein und Stiftung erläutert. 

Die Neuauflage des für Studium und Praxis gleichermassen beliebten 
Lehrbuches berücksichtigt die Entwicklungen in der Gesetzgebung, 
Lehre und Rechtsprechung. 
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V 

Vorwort zur 5. Auflage 

Das Personenrecht (Art. 11 bis 89c) des Schweizerischen Zivilgesetzbuches ist 

im Privatrecht von zentraler Bedeutung. Zunächst einmal umschreibt es mit 

dem Begriff der Rechtsfähigkeit die Akteure der gesamten Rechtsordnung, 

nämlich die der Rechtsordnung vorgegebene natürliche und (dem Grundsatz 

nach bzw. spezifischer für Verein und Stiftung) auch die als selbstständige 

Rechtsträger anerkannten juristischen Personen. Es äussert sich im Zusammen-

hang mit der Handlungsfähigkeit ferner zu den konkreten Voraussetzungen der 

Teilhabe am Rechtsverkehr i.S. der Handlungsfähigkeit, einerseits als rechts-

verbindliche Lebensgestaltung (Geschäftsfähigkeit), andererseits als Verant-

wortlichkeit gegenüber Dritten (Deliktsfähigkeit). Sodann befasst sich das Per-

sonenrecht mit der örtlichen Verankerung der Rechtssubjekte aufgrund von 

Sitz und Wohnsitz und für natürliche Personen zusätzlich mit der Heimat, d.h. 

dem Bürgerrecht. Thema des Personenrechts ist ferner die Individualisierung 

natürlicher und juristischer Personen durch den Namen und mit der familialen 

Einbindung der natürlichen Person in Verwandtschaft und Schwägerschaft. All 

diese Grundbegriffe des Zivilgesetzbuches sind weit über das Privatrecht hin-

aus auch im öffentlich-rechtlichen Bereich von Bedeutung. 

Sowohl natürliche als auch juristische Personen sind Gegenstand des besonde-

ren Rechtsschutzes, der als Persönlichkeitsschutz bezeichnet wird. Dabei hat 

sich der Mut zur Generalklausel in Art. 28 ZGB im Laufe der Jahrzehnte be-

währt. Angesichts der vielfältigen neuen Chancen und Bedrohungen der Per-

sönlichkeit zeigt sich der besondere Vorteil der Offenheit und Flexibilität die-

ser Norm. Tatsächlich hat der Persönlichkeitsschutz Anlass zu einer ebenso 

reichhaltigen wie insgesamt fruchtbaren Rechtsfortbildung gegeben. Diese ist 

angesichts der Komplexität gewisser Lebensbereiche allerdings auch an Gren-

zen gestossen, die spezialgesetzlich geregelt wurden, u.a. im Datenschutzge-

setz. Diese Sonderbereiche werden im vorliegenden Werk ebenfalls – wenn-

gleich nur in knapper Form – angesprochen. 

Das Lehrbuch erscheint nunmehr bereits in 5. Auflage. Die Aktualisierung 

wurde genutzt, um das Layout zu verbessern und die Leserlichkeit durch Ver-

wendung von Fussnoten zu erleichtern. Im Übrigen wurde das bewährte Kon-

zept beibehalten. Dem Charakter als Lehrbuch entspricht es weiterhin, nur 

sparsam auf weiterführende Literatur zu verweisen, diese findet sich zudem 

primär jeweils am Anfang der einzelnen Kapitel. 

Die Verfasser bedanken sich beim Lehrstuhlteam von Regina E. Aebi-Müller 

für die Mitarbeit bei der Aktualisierung und Neuformatierung. Besonderer 

Dank gebührt Frau Jaël Amrhein, MLaw, Herrn Mario Bünter, MLaw, Frau 

Gina Ilana Dür, MLaw, sowie Frau Ann-Kathrin Brackwehr, BLaw. 

Bern/Luzern, im Mai 2020 Die Verfasser 
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